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Dr - Podlaha'

^ 9.5 _£kx 9kischen _ :mä _I)eut sehe.

Antworten auf die Prägen des Pol . Staatsanwaltes Lepper
aus KöIn/Rhein.

a ) In welchen Zeiträumen wurden diese Versucher durchgeführt

Die Versuche wurden in zwei Zeiträumen durchgeführt,u,zw.
im Jahre 1943 an 430 Gefangenen , als Vorbereitungsversuche.
Die zu den Versuchen hinzugezogenen Gefangenen waren nicht
besit -nders isoliert und deshalb hatten die Versuche auch
keinen Erfolg . Über diee erste Serie bin ich nicht infor¬
miert.

Besondere Versuche mit dei Ernährung wurden . vom 1 . 12 . 1543
bis 31 *7 . 1544 durchgeführt , also über einen Zeitraum von
acht Monaten . -• Diese naten stammen aus der seinerzeitigen
Lager - Schreibstube und wurden mir von dem Leiter Johann
Marsalek übergeben . /

b ) V/j eviele Gefangene mußten sich dem Ernährungsvcr s uch
unterziehen  ?

ln der ersten Serie waren des 450 Gefangene.
wie eingangs erwähnt , ist mir von dieser Serie nichts bei:

In der zweiten Hauptserie waren es 370 Gefangene.

c ) Aus was bestand  die Ernährung während des Versuches ?

Die Gefangenen der Hauptserie waren in drei Gruppen eiags-
teilt.

I n der 1 . Gruppe -waren 150 Gefangene , welche die sogenarur
Ostkost , d . h . Hasch ( Brei ) aus grobgemahlenen Getreide be¬
kamen.

In der 2.  Grup p e waren 1 ’0 Gefangene . Die Nahrung nannte
sich Hefekost . aas war die normale Gefangenennahrung ?.it
Hefezugabe und Zugabe von Produkten dieser Hefe . Deiche
Mengen einem Gefangenen verabfolgt wurden , ist mir niolvc
bekannt ..

In ae r 3 » Gruppe  waren es auch 110 Gefangene Das war die
Lontroll - Gruß | j? , nie Gefangenen bekamen die sogenannte Hör
malkost , d . h . die gängige Lagerverpflegung , d . h . scharzen
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Kaffee , Eintopf aus 7/ruckenrüben , Brot -, wässrige Salami und
Margarine , manchmal statt Margarine Quark . Die Mengen kann
ich nicht genau angeben.

Die Gefangenen , dxe zu diesem Versucht ausgesucht wurden,
waren folgender Nationalität : Deutsche , Polen , Cechen,
Jugoslaven , Franzosen , Russen , Belgier , Italiener uns Spa¬
nier . Alle arbeiteten schwer ' im Lager -rSteinbruch . Cechen
waren 42 - die Anzahl der anderen Nationalitäten kenne icl
nicht.

d ) Wieviele Gefang ene starben während dieser Versuche  ?

Im Verlauf der Seit vom 1 . 12 . 1943 bis Ende Juli 1944
starben aus der 1 . Gruppe - 76 Gefangene , aus der 2 . Gruppe-
73 Gefangene und aus der 3 . Gruppe = 46 Gefangene.
Diese Zahlen sind der Lager - Schreibstube entnommen und
sind gleichfalls angeführt in der dokumentarischen Publlka
tion des V. Berdych , ( Mauthausen I . Ausgabe , Prag 1959 -, Seit
84 - 85 )-. Unabhängig davon schrieb ich mir diese Zahlen
nach der Befreiung in der Lager - Schreibstube heraus und
übergab sie den Amerikanern . - Es verstarben also in den
ersten acht Monaten 195 Gefangene , später starben - oder
wurden ins sogenannten Genesungslager überführt , zwei wei¬
tere Gefangene , wo sie mit Gas vergiftet wurden , das ge¬
schah in Ybbs und Hartheim.

e ) Starben diese Gefangenen infolge der aus -geführten
Versuche  ?

Diese Gefangene waren im Bleck 16 van den anderen durch
Stacheldraht isoliert und wurden von besonderen „achtem
bewacht . Sie durften keine Lebensmittelpakete von zu Laus;
bekommen , auch durften sie nicht von Mitgefangenen irgenl
eine Nahrung annehmen . Sie starten an den Folgen der ''Hon
gerkrankheit " oder Eungerödemen , weil sie . dauernd ungenü¬
gend Kalorien oder Nährstoffe bekamen ; sie starben an den
Folgen zu ungebührlich durchgeführten Versuche wegen unge
nügender Nahrung.

f ) ffa^ dre itsr  oj_1chroi ;j uer j e fangonen — an de ^en ^ s v su°
unternommen wurden -• gröber , als bei den übrigen

xlbstverstandlrch war die Sterblichkeit höher , als der
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Selbstverständlich war die Sterblichkeit höher als der

Durchschnitt in den übrigen Lagern , Ls fehlten die Nahrungs¬
mittel , die von zu Hause geschickt wurden und die Hilfe der
anderen Mitgefangenen . (Mehr über diese Sterblichkeit in
den Bemerkungen in Berdych ’ s Buch ) .

g ) -wurden Befangene , die im Verlaufe der Versuche erkrankt
waren - ärztlich behandelt ?

Erkrankte wurden in der Mehrzahl nicht während der Versuchs¬
zeit ordentlich ärztlich betreut , Die Berliner Verwaltung
wehrte sich dagegen , daß Gefangene vorzeitig aus den .̂er¬
suchen ausfielen.

h ) üürden die Hrnäbrungsversuche mit erkrankten Gefangenen
fortgesetzt ?

ich stellte eine Lnterbrechung eines Versuches fest bei dem
Gefangenen Friedrich Docekala , eines jungen "wiener Gecken,
jetzt Postbeamter in V/ien HII . , Oswaldgasse 49 . /egen unge¬
nügender Ernährung bekam er eine ausgedehnte und zahlreiche/'
Furunkulose am ganzen "Eorper . Sr wurde aufs Revier übernommen
und von dott , nachdem sein Leiden sich gebessert hatte , ins
Krankenlager ( Russenlager ) verlegt , und dort verlor er sich
aus der Evidenz . Nach der Ausheilung wurde er zu den anderen
Gefangenen entlassen , ins Arbeitskommando eingereiht und so
blieb er am leben . Von den 42 Cechen ist er der einzige,der
den Versuch überstanden hat.

i ) Hielt  sich Prof . Schenk im Laaer auf ? Küßte er von der
Folgen der Ver su che welcher Mitarbeiter bediente er sich?

Prof . Schenk hielt sich nicht im Lager auf . ich sah ihn nur
einmal , u . zw . als er den Versuch einrichtete , im Dezember
1943 . Sicher wußte er von der hohen Sterblichkeit bei den
Versuchen , da er doch Wahrheitsgetreue Meldungen bekam.
Er brachte sich von -Berlin wohl eigene Helfer mit , Chemiker
und Laboranten , bediente sich aber auch des Gefangenen - Persc-
nals aus dem Truppen - Revi - r und das als Laboranten , ( ich
erinnere mich des spanischen ^ediziners Preiza, ) Liren feil
der klinischen Kontrollen besorgten die Gefangenen - ^rzte
des Russeniagers . Liese maßen den Blutdruck , nahmen Blut ab
und wogen die In -anl: .m Ganzen wurden durchgeführt - nach

dem Verzeichnis der Lager - Schreibstube - 11 6C0 Blutent *r+
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